Dee hoͤchſte Muͤr de 
Hach überstandener ſchweren Bürde 


Weyland 


Goch 8 hun 


Andreas Schultz 


y Jad 
Hochverdienten Aelteſten Burger Weiſters Uy 


2 cher 
ch 54 Jaͤhrigen 


In guten und bösen S; Seiten dieſer Stadtgeleſſteten 
ſauren Dlenſten 
Und im 80 Jahre feines ruͤhmlichſten Alters 
von aller irdiſchen Beſchwerlichkeit 
Außgeſpannet 
nd d. 7 Februarii 1729 


| Duri einen fanfften und feeligen Tod 
| 


- — 


Biß in den Himmel erhaben 


Auch dem Leibe nach den 13. Eiusdem 


OW ſonderbahren SOLENNIEN 
ES ſanem Buhe⸗Wämmerlein 


| gebracht worden 
Alls ein ſchuldiges Shren⸗Oedaͤchtniß 
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Ab antiquo defuntlos ob merita virtutis aut muneris venerabantur. Sic & defutdis prami- Was 
um & futuris dabatur exemplum, Minut, Felix c. ao & a1. 
ZARY Eltoris eximiis quondam plaudebat Achaja on 
5: se “Dotibus, ufa charo per tria fecla fene. Ka Das 
Z = | = Neftor erat noftre PRAECONSULSCHVLTZIVS Urbi 
Wada] Sanćtacanitie VIR meritisque gravis. Ku 
WU I| Scilicet afliduo rerum ftit multa ſenectus So 
FONS TN Ufu, judicii dexteritate valens, pen | 9 
JE DE u Qvidni Magnifico Senior ex Ordine Patru m 
MdL Occumbens trifti corda dolore premat? Er! 
It dolor ad plures, patriæ quos ulla ſalutis ; | € 
-  Afflidz cupidos ſedula cura tenet. "i ics 


Fata regit Deus; obfeqvii nobisque relicta eft 
` Gloria fola, cadat publica ftetve falus, - 
Ereptus Curie, curis, exit Veteranus, 4 
Et rude donato eſt læta ſtatuta quies. 
Felix ! o nimium felix! quem nulla fatigant 
Nullaque fecurum fata futura movent. 
Major ab exfequiis furget, poft funera maior, 
Plebs amifla dolet vilia viſa prius, 
.. Parcas ingratis, Numen, PROCERESque tuere . 
Expertos quas non? in fua fata minas! 
Disjice difficiles cafus. machinasque latentes, 
Ne noftrum prorfus dememiniffe velis! 
Sintque PII, JUSTI, fint FORTES, atque FIDELES 
PRIMORES Vrbis, Vitula dum fluitat. 
PRESENTES orna, tauftis ſucceſſibus uti, 
Neſtoris & noftri da fuperare dies! 
Vulneribus fer opem, SOCERAMque tuo, DEUS ALME, 
Lugubremque Domum, fuftine præfidio ! 


Inter publicum &> domefticum luum 
Mzniriss. & BEATISS. Sen 
fupremum honorem foluturus 


P. 
CHRISTOPH. ANDR. GERET. 
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„In altes Haupt der Stadt laßt ſich zu Grabetragen 
Es giebt der Welt und Ampt Ade und gute Nacht! 
Er wolte nach dem Tand der Welt nicht ferner fragen / 
Wohl ſehend wie die Welt das Alter ſchlecht geacht't; 
Das Alter, das Gott ſelbſt zu ehren aubefohlen / Levit, 19/32. 
Wird von der jungen Welt fuͤr kindiſch angeſehn / | 
Wenn es zu Zeiten ſagt die Warheit unverholen / 
Wie diß und jenes nicht ins fünfftig kan beſtehn. 
Die Super-fluge Welt hält von Erfahrenheit 
Nichts / und verachtet das / was löblich / gut und alt; 


Da doch ein title Sinn durch Eigenſinnigkeit A pts | Evei 
Deweſt / daß fein Rath fey nichtig / ſchlecht und kalt: T 
iu i Was | * 


| : 


Was Sttoband/ Donepp / Preuß und andre wohlgerarhen / 
Was Muſten / Huͤbner / Schmidt / vernuͤnfftiglich bedacht / 
Das ift vergeſſen nicht / man dencket ihrer Thaten / 
Man hat diß alles noch bey uns in guter acht. 
So laß die Obern G Ott zum alten Ruhm gedehen / 
Auff daß die Policey durch Sie ſey wohlbeſtellt / 
Er wolle Witz und Rath / Krafft und Bertand verleihen / 
So ſteht Thorn wieder auff / wenn es gleich ſinckt und falle. 


Dem Wohlſeeligen Hrn. Burger; 
meiſter zu Ehren ſchriebs 
Daniel Koͤhler 
Pr. der Alten Stadt. 
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IR EI eine Finſterniß umhuͤllet diefe Nacht (a) 
Die in der Dunckelheit vorhin betruͤbte Erde? 
Der Erdkreiß Schatten hat fie zwar zuwege brachtz 


Vo och zeigt fe offtz daß fie nichts guts bedeuten wer de: (G) 

Geſetzt / daß man fte als na tuͤrlich nur erwegt; 
Doch predigt ſie vielmahl zum voraus einem Lande 

Gar viel Veraͤnderung / die ſich im finſtern regt / 
Viel Unheil / ſo der Kirch als dem Regenten Stande. [c] 

Und ach daß unfre Stadt / daß Kirch und Policcy 
Die Finſterniſſe nicht ſo greßlich ſchon bedeckten! 

Ich wuͤnſche: daß ihr Gott / ſelbſt Licht und Sonne ſey! 
Denn es ſtehn über Ihr viel bangſahme Aspelłen, 

Gott raͤumt die Vaͤter auff in der beklemmten Stadt / 
Die fo wie Selbige in letzten Zuͤgen lieget / 

Recht finſter ſteht es aus was Gott verhaͤnget hat / 
Da ihre Grundfeſt ſich in allen Staͤnden bieget. 


Gin alter Water undEin Hoch⸗Erfahrner Greiß. 
Wird heute abermahl zu unſrem Leyd entriſſen / 
Dem nach dem Tode zwar gebuͤhret Ehr und Preiß; 
Was aber wird man nicht nachdem erfahren muͤſſen? 
Die Zahl der Vaͤter wird itzt duͤnne und recht klein / 
Die ſich uns vorzuſtehn bißhero angeboten / 
Und wie wird etwan noch die nechſte Kuͤhre ſeyn? 
Gott goͤnne arme Stadt dir treue Patrioten! 


X Er 


(«) Wir haben heute H. 9. eine Total Monden⸗Finſterniß. i 

(#) EdoNeuhufius plurima & fingularia Exempla Ecclipfium collegit, tanquam tritium 
Eventuum non quidem caufas fed indicia Lib. 2. divin. vel Fatidic. cap. 6. p. 108. feq. 

(c) Caroli M Conftantini, Ludovici pii; Caroli Craffi, Leonis Imp. Ludovici Craffi luni- 
ris, Caroli IH, Hung. R. Franciici II, Francorum R. calamitoſum Reipubl obitum: cœleſtium 
Luminum defedio prenunciavit, Neuhuf, l.c. p. 111. i 
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Er gebe Muth und Troſt / er breite feinen Schutz | S 
Gleich einer Decke / auff die ſo am Ruder ſizen / 

Er gebe ihnen Rath zum allgemeinen Nutz / : i Vi 
Da harte Wetternoch auff unfte Mauren blizen, er 
Wir koͤnnen dabey nichts als cıwandiefes thun / 

Daß wir für unſren Gott zuſammen wollen treten / 
Damit der Geiſt des Raths auff Ihnen möge ruhn / 
Und auch auffs küͤnfftige recht hertzlich für Sie beten. 


Das Trauer volle Hauß / So itzt verfinſtert iſt / a 
af Gott den Sonten-Schein des Troſtes reichlich mercken / | Gi 
Sie Hochbetruͤbte Frau / die meine Zeilen liſt 9 
Woll bey der Schwachheit er ſelbſt heilen / und Sie ſtaͤrcken. | > 
Du aber Treuer Gott / du wolleſt dieſen Riß S 
Und Joſephs Schaden ſelbſt auch heilen und verbinden // S 
Ach wende von uns ab die trúbe Finſterniß⸗ f | lii 
Laß uns das volle Licht bey Kirch und Rathhauß finden! Pit 
M. Johann Rechenberg K. 

ö Eccleſiaſt ad ZEdem S, S. Trinite D 
F y 
2 aW GOtt! befiehl dem Tod mich einmahl auffzuloͤſen / 
0% % Erhoͤre meinen Wunſch und bringe mich zur Ruh! € 
ed E orgenfreyer Tod! befreye mich vom Höfen | © 


Und trage meinen Leib der tieffen Gruben zu! 
Da ich für Sorgen / Krieg / für Schmertzen und für Schrecken / 
In JEſu Tode kan mich ſeeliglich verſtecken. 
Hochſeeliger / vig war dein Wunſch auff deinem Bette 
Als GOtt Dir reichete den bittern Kreutzes-Tranck. 
Nun GOtt erhoͤrte DICH / da Dil als eine Klette 
Ihn hielteſt / und ſpant OF CH von deiner Marter⸗Banck / 
Auff welcher wir zur Zeit noch muͤſſen ſitzen bleiben / 
Und uns von mancher Furcht noch immer laſſen treiben. 
Wir find den Schifflein gleich das nur will untergehen / 
Weil We ter / Sturm und Fluth den Untergang uns draut. 
Herr hilff uns / ſaͤume nicht uns gnaͤdig beyzuſtehen! 
Denn du biſt nur der Troſt dem ſich dein Volck vertraut! 


So dencke denn mein G Ott anuns allhier im beſten (a) 
Das bleibt der Thorner Troſt / womit ſie ſich noch troͤſten. : 
Dieſes wenige tete dem Hochvornehmen 
f Traue: Haufe zu einigem Troſt auff 
: Ephraim Oloff 
ſo lange GOTT will 
Dieutſch u. Pohln. Pred. zur H. Dreyf⸗ 
i in der Yfeuen Stadt. 
) Neh; XII. v, ult. Iſt der Leichen Teyt unſers Hochſeel. n 
r į * s 1 " ^ u 
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uff dem vorigen Wohnhauſe des Wohlſeellgen ſtehet o⸗ 
ben uͤber den abgemahlten todten Figuren folgendes: 
Vitam noſtram labor exercet, fortuna variat, mors terminat, 


Nl recht Wolſeeliger! das Leben ifi nur Ruh | 
Ein Abgrund voller Augſt und allerley Beſchwerden 
Göbt eine Nacht uns Ruh / fo zeiget ſich bald fruͤh / 

Daß uns der andre Tag zur groſſen Laſt ſoll werden 
Wie drehet ferner ſich das Kugel⸗runde Gluͤcke fo t 
Wie auff der wilden See ein Schiff wird umbgetrieben / 4 
Ein Chriſt bemerckt vielmehr das wunderſahm Geſchick | 
An denen / die GOtt ſchuͤtzt und die den Höchften lieben. 

So hoch und maͤncherley ſich auch vermehrt die Noth / 
Soll ſie hier auff der Welt nicht immerwehrend dauren / 
Dem allen ſtetzt fein Ziel ein Glaubens voller Tod / 

Und laͤſſet mit dem Sarg auch alle Muͤh vermauren. 

Wie wahr nun dieſes iſt in Gold und Stein geaͤtzt / 

Kan auch Wolſeeliger / dein eigen Beyſpiel zeigen / 
Deßhalben bleibt der Spruch in unfer Hertz geſetzt / 

Und foll daſſelbe ſtets zur guten Folge neigen. 

Nun da Du dieſes Hauß vor ſolche haſt vermacht / 

Die mit dem reinen Wort die Heerde Gottes weiden / 

So ſey vor ſolche Gunſt dein Nahm hier werth geacht / 
Dort aber giebt dir GOtt aus Gnad die Himmels⸗Freuden 


Als erſter Einwohner befagten Hauſes Krafft des 
Vermaͤchtniſſes, feste dieſes aus Danckbarkeit auff, 
M. Petr. Jaͤnichen 

Pred. in der Alten Stadt. 
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Spomni na mię Boze moy ku memu dobremu 
Według v(zego com czynił ludowi twoiemu (4) 
Tak wzdychał Nehemiafz, Tegoż zyczył fobie ` 
Nafz MC. Pan Burmiſttz w zyciu y wchorobie (6), al 
ByBog na niego wfpomniaf wedfug obfitosci Ais 
Mitofierdzia (woiego. Wołał wtey nifkości: 
Zaden człowiek na (wiecie pomóc nam nie może, 
Racz ze ty byc mifościw, vſpomni na mię Boze! 
Pomni namnie móy Jezu ! wtwym niebiefkim raiu 
Ku dobremu, a eyrwi mię ż ziemfkiego kraiu. 
Juz vípomniaf Bog fafkawie ku dobremu lego? ^ ` 
Z Thorunia wziął do nieba Burmiftiza nafzego, © ^ ? 
ie | FE oa MA Gdyz 


"1 
Um 


[a] Nel: V. ule; 


(5) Słowa do Kazintz pogtebuego od JMCi: Pana Burmiftrza podane ex Nehem:XIIL üle, 
Wipomni ze &c. | UO or ee t eex 


Gdyz zadnemu znas watpicotym nie potrzeba; 
Ze przez wiarę wlezufa wzięty ieft do nieba? a 
Tam z.Anicty v beſpiecznym mieśćie rezyduie, m 


Zadney nędze; kłopotow, więcey nie poczuie, T 
Nie urrapigoftarosc niprzykre niemocy ! 
Smierc okrutnaiuz nad nim daley niema mocy, n 

AI 


Smiertelne lego eiato odpoczywa wgrobie: 
Ale flava, ktora on zoftawił po fobie, a 
Smierci niezna* y będzie wulzach ludzkich brzmiała, | M 
Pokicncta u dobrych mieysce będzie miała, N 

Ze Bog nal:gomoscitak wipomniał zyczymy, E 
Zyczymy, a fami fiç pokornie modlimy: | AN : 
Wspomni Boze! y na nas v Toruniu scisnionych m 
Wspomnia badz miłośćiw na nas utrapionych, N 


Wspomni na leymcsc Pania VVdowę zasmucona, d b: 
i Niech wdfugie lata będzie podtwcia obrona, — . I N 
Wim, ze ferdecznie wzdycha, a fKarga płaczliwa M | 


Załuie fic tęfkliwie na smierc zazdrosciva: 
Ktora la zpozadanym mezem rozdzielifa 
LĄ zbawiwizy wefela, fmutkiem obcięzyła, 


* Lecz mamli pravdę mowic, nietylko (wey fzkody 2 
Ale (nadz więcey fpolney załuie przygody; " 
VVidzi bomiem kazdy ze Torunfkiey krainie 6 
N/ Viele smiercia Burmiftrza tak godnego ginie. | De 
VVfpomni przeto o Boze! a badz fędzia wdowy, a Ale 
Bron publicznych przypadkov, oddal krzyz domowy, © 
VV ipomniaa pozoftafych krewnych mich zafośći, 1 
Nabav Ich pozadanych pociech y radośći, De 
VVípomni Boze na (zkode Torunia miłego | W. 
«A daruy nam Burmiftrza podfug ſerca twego. | 
Wipomni Boze na Ratufz! Miaftatego GŁOWIE se SE 
Tudziez w(zytkim Ichmosciom day fzczescie y zdrowie. | R M 
Abym pad Ich rzadzeniem mogli zyc wpokoiu e Di 
Y wfzech pociech zazywac zniebiefkiego zdroiu, E | 
VVípomni Boze na KOSCIOL! Cieſa OYCA nafzego | | 
VVtey zalosn:y przygodzie; przymnoz zdrowia jego. | | D 


Choway w Minifterium twe Nauczyciele s Ke 
Bv ales prawdy twey zoftal w fzkolach y w kosciele. 1 i 
V V[pomni Boze na vſeytkich, ktorzy cię miłuia A b: 


Niech vízyscy w miescie naſaym lafke twoigczuia, \ D 
VVípomni na nas wzywocie, wsmierci, dnia (adnego ^ zur: 


Obudz naszPanem SZULCEM doraiu viecznego. 
; ; Tak wzdychaiąc przy Akcie pogrebnym wza* 
lu ferdecznym odprowadzał wBogu zefztego t 


IMCi Pana Burmiftrzs do podziemnego. pokoiu Ko c 
i X. IAN DZIERMO . | 1 N 
Kaznodzieia polski wftarym miescie * w i 
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Um gravibus Phoenix fentit Titanius annis; 
ZEtatem corpus debilitaffe fuum, 
Ad Solis flammas volitat, radiisque ſenectam 
Concremat, & volucris nafcitur inde nova. 
Tumque Triumphator folis contendit ad arces 
Fulgentes, corpus quo dicet ipfe Patri. 
Sic PHOENIX nofter, meritorum nomine magnus 
SCHULTZIUS, in quovis gloria lausque choro; 
Exuat ut tetros morbos ad fidera tendit, 
Solis iuftitie ccelica regna ſacræ. 
Et iam, munde, tuos, fuperata morte; reliquit 
Mores, jam nugas defpicitIpfe tuas, 
Nunc Ipfi hec vita in gleba vix effe videtur, 
Pra Coeli latis, que colit Ille, iugis. 
Tu tellus nunc offa VIRI celebranda patenti | 
Conde finu; LAVDES SECVLA CVNCTA FERANT! 
: Pietatem dcelaraturuś pofuit 
N | Iohannes Fridericus Tribel 
N Ecclef, ad S, Georg. 
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9) Eil du Hoch Edler Herr jetzt wirſt zu Grab getragen / 


ruf unſte Vater Stadt mit vieler Wehmut klagen / 
Die weil ſie ſich von dir noch vielen Rath ver ſprach / 
Den leyder jetzt der Tod auff einmahl unterbrach. 


Das Hertz der Vater klagt / die durch ihr vieles Wachen 
Als eine treue Stuͤtz das Heyl beſtaͤndig machen / i 

Daß DU ihr theures Glied zur Todten Reihe kamſt / 

Und bey [o ſchwerer Zeit in Eyl den Abſchied nahmſt. 
Doch will du EDLES H Ali g dein Lepd vif uͤberwiegen / 
Weil deine Stuͤtze du fiebft in der Mche liegen / 

Dadurch wird deine Freud auffs hefftigſte gehemmt / 

Und durch die Thraͤnen Fluth das Hertze ſehr beklemmt. 
Mein Troſt ifi viel zuſchlecht vor euch betruͤbte Seelen / 
Drumb wird der groſſe GOtt euch ſolchen nicht verheelen / 

Weil eure Sinnen fich dem Himmel gantz verpflicht/ 

Fehlt euch von oben her an Troſt und Rettung nicht. 

Denn ſolchen Weg / der uns ſoll in den Himmel leiten / 
Kan unſre Regung nicht fid ſelber zubereiten, 
Heißt uns des Hummels Schluß nur unter Dornen gehn / 

So muß das zage Hertz zu all em ſich verſtehn. 

DIR aber Edler Geift der du dir Ruhm krwworben 
War alles hier zu ſchlecht weil der für uns geſtorben — 
Der dein Erloͤſer ift dich treulich hat regiert / 
Und dich der Seelen nach dem Himmel zugefuͤhrt / 
Drumb ſoll dein Tod bey uns beglückt und ſeelig heißen / 
Und allen Nebel Dunſt der Traurigkeit hinreiſſen. 
| Weil 
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Weil deine Seele dort ohn Ende triumphirt / We 
Und auch dein Nachruhm hier den Glantz memahls verliehrt. 
Dieſes wenige ſetzte dem Seel. Irn. Burger⸗Meiſter zu Ehren auff. 
i Henrich Prochnau. 
Pred. in Gurßke. 


E 
Staurende DAPHND. | 


(oes om ich noch in tieffres Trauer ſchwinden nicht die heiſſen Thraͤnen? 
Thraͤnen die des Auges Stern / meiftentheils ſchon ausgebeitzt / 
Thraͤnen / die des Jammers Flammen nicht erſticken ſondern laͤhnen / 

Thraͤnen die ein harter Schlag aus den letzteu Qvellen reitzt. ; 

Sparſam übriges Empfinden in dem abgegramten Hertzen / 

aa den Zorn des Donnerſchlags nicht vor einen Knall im Traum / 

Alle bittre Kraͤnkungen / kan ich nimmermehr verſchmertzen; 

Seht! ein neues Winſeln / macht krafftloß / ach ich / lebe / kaum! 

Deinen Coͤrper / voller Mond / folt du heute laffen trauren; 

Denn das ardbfte Trauer⸗Kleid offenbahrt kaum meinen Harm 

Ach! wo ſind nun meine sy die und die Pfeiler meiner Mauern 

Und von Burger meiſtern / drey / wie ein ſtarcker feſter Arm? 

Wen das Schickſahl hat verſchont muß doch endlich ſauffte ſterben / 

Ach da liegt der alten Cron auff der rauhen Todten⸗Baar / 

Ein Burgermeiſter / deffen Huld / niemand leichtlich ließ verderben 

Ein Hoch Edler alter Rath / welcher vielen nuͤtzlich war. 

O ihr theureſten Gebeine! bleibe doch wenn gleich toot in Thorn / 

Biß ihr koͤnt in eigner Grufft gantz und ungehindert ruhn / 
Iſt die Bitte was vergeblichs? ſo erſchalts in meinen Ohren! 

ft mir hoͤhers nicht erlaubt / darff ich doch noch eines thun: 
Stehend juft vor eurem Sarge / ſchreib ich denen Hochbetruͤbten: 
GOtt verwahrt den Wuͤrdigen Greiß / wie das Gold in ſeinen Schooß / 
Er verurſacht Thraͤnen Qvellen durch Bezeichnung der Geliebten / 
Wendet aber Kummer ab / macht davor die Freude groß. 
Laſſet den entſeelten Coͤrper nur zur ſtillen Ruhe tragen 
I Decos, I noftrum, melioribus utere fatis. 


Wolt ihr nicht geſchloſſne Lippen noch was zum Gedaͤchtniß ſagen [Virg] 


Diſcite juſticiam moniti & non temnere Divos, 


Hiemit wolte den Hochſeel. Hrn. Burgermeiſter 


condolirend zum Grabe begleiten 
S. Wilhelm Ringeltaube. 
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Pohl. u. Deutſcher Pr, in Gremb. Rogow u. Leibitſch. 
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